
IDS im Pocket-Format 

Bereits zum 6. Mal informiert 
der IDS Guide nun über die neu-
esten Produkte und Dienstleis-
tungen der Zahntechnik.
Damit bietet er dem Leser
nicht nur Anregungen 
für seinen diesjährigen
Messebesuch, sondern
auch weit darüber hinaus:
Während er vor Ort die 
direkte Kontaktaufnahme
mit dem jeweiligen Unter-
nehmen erlaubt, dient der
„kleine“ zahntechnische
Messeführer auch nach der
Messe als Informations-
quelle und zur Kontakt -
aufnahme mit der Dental -
industrie.

Information vor Ort

Auch in diesem Jahr möchte die
OEMUS MEDIA AG mit ihrem
kompakten Messeführer ihren
Lesern Anregungen für die Pla-

nung ihres Messebesuches ge-
ben und wünscht einen angeneh-
men Messebesuch, interessante
Gespräche und vor allem weiter-
hin viel Erfolg bei ihrer täglichen

Arbeit. Dafür liegt der IDS Guide
nicht nur dieser Ausgabe der 
ZT ZAHNTECHNIK ZEITUNG
bei, sondern ist auch am Messe-
stand der OEMUS MEDIA AG
Halle 4.1, Stand D060–F069 er-
hältlich. 
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Zuwachs für Zahntechniker-Handwerk 

Christina Buller, Kevin Krahn und
Katharina Hildebrandt die bes -
ten Ergebnisse. Diese Gesellen

haben ihre Prüfung im Sommer
bestanden: Dilan Celic, Ann-
Sophie Frederking, Janina Hue-
bert, Viktor Klassen, Luisa Lü-
king, Jana Peitz, Nadine Pelster,

Lucas Potthoff, Lisa Swager,
Yvonne Weskamp, Valerie West-
bomke und Marko Zeipert. In 
der Winterprüfung beendeten
erfolgreich ihre Ausbildung:
Jannis Bahr, Vanessa Balsmeier,
Mike Bieker, Marcel Boes, Chris-
tina Buller, Franziska Bunge, 
Katrin Bunge, Patricia Buxel,
Finn Gerling, Maja Hanze vacki,
Katharina Hildebrandt, Kai
Hoppe, Christian Ingwersen, 
Sabrine Jeschka, Finja Kampter,
Sara Klein, Marius Kloppen-
burg, Kevin Krahn, Sarah Denise
Kreft, Frederic Lehmann, Nina
Mann, Filippo Nicolaci, Benita
Pilk, Clara Räker, Gloria Reiter,
Alischa Sendermann, Robin Sie-
mer, Jil Thorwesten und Max
Zeller. 

Quelle: ZTI OWL
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Regel für Krankschreibung geplant 
Mediziner der Universität Magdeburg haben vorgeschlagen, 

die Regeln für Krankschreibungen zu lockern.

Beschäftigte sollten sich für die
Dauer von bis zu einer Woche
selbst krankmelden können,
sagte Wolfram Herrmann, Lei -
ter des Magdeburger Forscher-
teams, der Welt am Sonntag.
Eine Studie habe ergeben, dass
viele Arztbesuche nur erfolg -
ten, um die ärztliche Beschei -
ni gung zur Krankschreibung zu
erhalten.
Falle ein Teil davon weg, wür -
den die Hausärzte entlastet und
könnten sich besser um die Be-
handlung von Patienten mit lang-
wierigen Erkrankungen küm -
mern. Arbeitgeber verlangen in
der Regel ab dem vierten Tag 
der Krankheit eine Arbeitsun -
fähigkeitsbescheinigung. Drei 
Tage kann ein Beschäftigter also
nach eigener Entscheidung ohne
„Krankenschein“ zu Hause blei-
ben. Hermann schlug vor, eine
Ausweitung auf fünf Tage in 
Pilotprojekten auszuprobieren.
„Dass durch eine eigenständige
Krankmeldung der Beschäftig-
ten die Zahl der Fehltage nicht

nach oben schnellt, zeigen Er-
fahrungen aus Norwegen“, sagte
der Arzt. 
Der CDU-Gesundheitspolitiker
Jens Spahn zeigte sich aufge-
schlossen: „In Deutschland ist
die Zahl der durchschnittlichen
Arztbesuche auch deswegen so
hoch, weil Patienten nur für Re-
zepte, Verlaufskontrollen oder
auch Kurzzeitkrankschreibun-

gen immer zum Arzt müssen“,
sagte er der Zeitung. Die Arbeit-
geber sehen dagegen keinen
Handlungsbedarf. „Die gesetz-
lichen Regelungen zu Krank-
schreibungen haben sich in
Deutschland insgesamt be-
währt“, erklärte der Arbeitge-
berverband BDA. 

Quelle: dpa
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Der Prüfungsausschussvorsitzende Martin Horn und Obermeister Volker Rosenberger (im Bild rechts) gratulieren
den frischgebackenen Zahntechnikergesellen.
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Neuigkeiten zur IDS

Digitale Totalprothetik
Mit seinem „Ceramill Full Denture Workflow“ präsen-
tiert Amann Girrbach einen vollständig durchgängigen
CAD/CAM-Workflow zur Herstellung von Totalprothe-
sen. Das Software-Modul Ceramill D-Flow erlaubt es,
Totalprothesen virtuell zu planen und die Einprobe
CAD/CAM-gestützt zu fertigen. Bei der Entwicklung
des Softwaremoduls hatte Amann Girrbach stets den
gesamten Workflow im Blick. So fügen sich alle Kom-
ponenten nahtlos in die bestehende Prozesskette ein
und sorgen dafür, dass sich der zeitintensive Aufstel-

lungsprozess um etwa 60 Prozent verkürzt. Die Digit a   -
l isierung der Totalprothetik steigert jedoch nicht nur
die Effizienz, sondern sorgt auch für komfortableres
 Arbeiten, zum Beispiel durch die basale Anpassung
der Zähne an den Kieferkamm auf Knopfdruck oder
der automatisch erfolgenden Zahnaufstellung via
Best-Fit-Vorschlag der integrierten Zahnlinien.
 Dental- und Praxislaboren eröffnet sich dadurch eine
weitere Möglichkeit, Zeit zu sparen und die Wert-
schöpfung zu erhöhen.

Ceramill TI-Forms
Mit seinen Ceramill TI-Forms stellt Amann Girrbach
vorgeformte Titanabutment-Rohlinge mit Anschluss-
geometrie vor, aus denen sich inhouse mit der Ceramill
Motion 2 (5X) individuelle, einteilige Titanabutments
fertigen lassen. Die für eine breite Palette an gängigen
Implantatsystemen verfügbaren TI-Forms erhalten
durch die Technik des „Rotationsfräsens“ eine her-
ausragende Oberflächenqualität. Im Gegensatz zum
konventionellen Fräsen, bei dem das Werkstück vor-
wiegend in einer statischen Position verbleibt, dreht
sich dieses beim Rotationsfräsen fortlaufend um die
eigene Achse. Dabei werden nicht nur Verfahrwege
des Fräsers eingespart, es entstehen auch ein gleich-
mäßig homogener Material abtrag und Oberflächen
mit einem ebenso präzisen wie ebenmäßigen
Schliffbild. Bei voller Wertschöpfung profitiert der
An wender von einem Zeit- und Präzisionsgewinn.
 Benötigt wird   ledig-
lich ein spezieller
Adapter, mit dem sich
auch bereits instal-
lierte Ceramill  Motion 2
Fräsein heiten  aufrüs -
ten lassen.

Aktivitäten am Stand

· Live-Demos 
· Fachvorträge

Produktschwerpunkte

· CAD/CAM-Scanner
· CAD/CAM-Software
· CAD/CAM-Inhouse Fertigung 
· CAD/CAM-Fertigungszentrum
· CAD/CAM-Materialien (Zirkonoxid, Titan-

abutments, Sintermetall,   Kunststoff etc.)
· Artikulatoren
· Modellherstellungssysteme
· Service-Dienstleistungen
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Verehrte Leserinnen und Leser,

als „kleiner“ zahntechnischer Messeführer liegt der

ZT IDS Guide nun bereits zum 6. Mal der ZT Zahn-

technik Zeitung bei und bietet Ihnen eine erlesene

Auswahl an Firmen, Neuheiten und Highlights auf

der diesjährigen IDS.

Darüber hinaus bietet der ZT IDS Guide Ihnen die

Möglichkeit der direkten Kontaktaufnahme mit dem

jeweiligen Unternehmen während und natürlich auch

nach der Messe in Köln.

Wir hoffen, Ihnen einige Anregungen für die Planung

Ihres Messebesuches gegeben zu haben und wün-

schen Ihnen einen angenehmen Messebesuch, inte -

ressante Gespräche und vor allem weiterhin viel Erfolg

bei Ihrer täglichen Arbeit.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr 
Stefan Reichardt

Business Unit Manager

2015

EDITORIAL

DS_gu d _



dentona AG  I  Otto-Hahn-Straße 27  I  44227 Dortmund
Tel: +49 (0) 231 55 56-0  I  Fax: +49 (0) 231 55 56-30  I  mailbox@dentona.de  I  www.dentona.de

3D-Drucksysteme im Dentallabor 
Material- und Maschinenkompetenz aus einer Hand

Besuchen Sie uns 
in Halle 11.1, 

Stand H-010 J-011!

line
Die neue

SO KÖNNEN SIE MIT 
DRUCK UMGEHEN!
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